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Hans Schratt wurde am 5. September 1919 in 
Röschitz, Weinviertel, in eine Weinhauerfamilie 
hineingeboren. Sein Vater, Ökonomierat Johann 
Schratt, ein umsichtiger und allseits geschätzter 
Bauernpolitiker, hatte schon früh erkannt, dass sein 
aufgeweckter Sohn Hans zu Höherem berufen war 
und schickte ihn daher in das Aufbaugymnasium 
nach Horn, wo er 1938 mit Erfolg maturierte. 
Seine bald darauf erfolgende Einberufung zur 
Wehrmacht machte jedoch alle Pläne für ein 
anschließendes Universitätsstudium vorerst 
zunichte und erst nach Kriegsende konnte er das 
Studium der Agrarwissenschaften an der 
Universität für Bodenkultur in Wien aufnehmen. 
Nach Abschluss seiner Studien trat der junge 
Agraringenieur in die NÖ-LWK, Abteilung 
Weinbau ein, wo er mit großem Erfolg das 
gleichnamige Referat leitete und wo er zugleich 
auch die Probleme des Berufsstandes fundamental 

studieren und Einblick in die agrarische Struktur des Landes gewinnen konnte wie kaum ein 
anderer je vor ihm. 
Das Schicksal wollte es, dass zu diesem Zeitpunkt die Sektion II im BM f. Land und 
Forstwirtschaft frei wurde, um die sich der teure Verstorbene mit Erfolg bewarb. Von nun an 
war es Hans Schratt möglich, die gesamte österreichische Landwirtschaft von höchster Stelle 
aus entscheidend mitbestimmen, was er mit Hingabe, Ausdauer und Erfolg auch tat. Und 
wenn wir heute mit ein wenig Stolz auf die Erfolge unserer Landwirtschaft, deren 
Organisationen und dessen Schulwesen zurückblicken, müssen wir anerkennen, Hans Schratt 
war nicht zum geringsten Teil Ideengeber und Realisator zugleich. 
Zwei gewaltige Kriege, sozusagen „ in Serie", hatten die österreichische Landwirtschaft und 
insbesondere die Sparten Wein- und Obstbau in hoffnungsloser Rückständigkeit verharren 
lassen. Hans Schratt war nun der Mann der Stunde. Mit ungeheurer Energie, Fleiß und Talent 
gründete er einschlägige Fachorgane zur raschen Verbreitung der neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse an die Praxis. Er hielt unzählige Vorträge und lenkte die damals noch kargen 
Förderungsmittel an jene Stellen, die diese am wirksamsten anzuwenden verstanden. Dem 
damaligen Zeitgeist entsprechend wurden zur Existenzsicherung der bäuerlichen Familien von 
ihm Genossenschaften, Maschinenringe, Beregnungsanlagen und 
Düngerberatungseinrichtiungen etc. gegründet bzw. gefördert und so eine tragfähige Basis für 
den Wiederaufbau aller Agrarbereiche geschaffen ohne die die Erfolge unserer heutigen 
Agrarwirtschaft undenkbar gewesen wären. 
Weinbaulich gesehen, waren die alten Kulturformen obsolet geworden, weshalb von Seiten 
des Landwirtschaftsministeriums die Lenz-Moser-Erziehung in jeder Hinsicht stark gefördert 
wurde, um so der technischen Bewirtschaftung der Weingärten endgültig den Weg zu ebnen. 
Analog dazu wurde der bäuerliche Streuobstbau durch den modernen Erwerbsobstbau ersetzt 
und die dazu erforderlichen Lagereinrichtungen geschaffen. Von nun an ging es mit den 
beiden Spezialsparten der Landwirtschaft steil bergauf. Hans Schratt's Strategie und 
beharrlicher Pragmatismus von damals tragen heute tausendfache Frucht. 
Viele Auszeichnungen sind sichtbarer Beweis für die öffentliche Anerkennung seiner 
Leistungen, von denen einige hier angeführt seinen: 



Ehrensenator der Universität für Bodenkultur, Wien 
Ehrensenator der Vetrerinärmedizinischen Universität, Wien 
der Titel Ökonomierat 
Träger des Großen Silbernen Ehrenzeichens mit Stern für Verdienste um die Republik 
Österreich 
Träger des Goldenen Komturkreuzes des Ehrenzeichnens für Verdienste um das 
Bundeslandes Niederösterreich 
Ehrenring des Bundesweinbauverbandes 
Ehrenritter der Österreichischen Weinbruderschaft 
Ehrenmitglied des Absolventenverbandes der Klosterneuburger Önologen und 
Pomologen 
sowie Träger vieler in- und ausländischer Auszeichnungen. 

Unser Ehrenmitglied war verheiratet mit Gattin Hilde, die ihm stets Stütze im Leben war. 
Zwei Töchter und fünf Enkel entsprossen der Ehe. Er ist am 3. Jänner 2008 im Alter von 89 
Jahren verstorben und wurde unter zahlreicher Teilnahme am 17. Jänner 2008 auf dem 
Friedhof zu Mautern bei Krems ehrenvoll bestattet. 
Der Obmann und der Vorstand unseres Vereins der Klosterneuburger Önologen und 
Pomologen entbieten nachträglich nochmals ihre innige Anteilnahme mit dem Versprechen, 
dass wir unserem Ehrenmitglied stets ein treues Angedenken bewahren werden. 
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